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Deutscher Heeresbericht.
Englische Teilangriffe abgewiesen . Geglückte
Loslösungsbewegnttgen vom Feinde bei Roye .
Französische Vorstöße abgeschlagen . Neue

Luftsiege .
MTB . Trohes Hauptquartier , 5. Sept . (Amt !.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz KuppretOt und Wehn.
Zwischen Ypern und La Bassee drängte der Feind

»egen unsere neuen Linien nach. Im Vorgclände belassene Ab-
Ölungen wichen dort befehlsgemäß auf diese zurück. Vei
Wytschaete wurden Teilangriffe des Feindes abgewiesen .

Zwischen S c a r p e und S o m m e fühlte der Gegner gegen
Unsere neuen Linien vor . Jnfanteriegefechte mit unseren Siche-
rungsabteilungen . An der S o m m e Artillerietiitigkeit . Zwi -
ichen Somme und Oise haben wir die am 26. August aus
®£t Gegend von Roye begonnenen Bewegungen fortgeführt u.
Uns in vorletzter Nacht ohne Kampf vom Feinde losgelöst . Die

Feinde belassenen Nachhuten sind gestern nachmittag lang -
>°m gefolgt ; der Feind hatte am Abend etwa die Linie V o -
Lennes — Guiscard — Appilly mit schwächeren Tei -
x .!

* erreicht. In der Ailette - Niederung wurden Bor -
stoße des Feindes abgewiesen . Ebenso scheiterten starke feind -
" che Angriffe dicht südlich der Ailette bei Terny — Sor -

— Clameey und Buc le Long . Vizewachtmeister
^ ch e e l e der g . Bakterie , F - ldartl .- Regt . Nr . 32. hat hier bei
®*tt letzten Kämpfen acht Panzerwagen vernichtet . '

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oestlich von S o i s s o n s legten wir die Verteidigung von

der V e s l e zurück. Die Bewegungen wurden plangemäß und
von» Feinde ungestört durchgeführt.

Wir schössen gestern 32 feindliche Flugzeuge ab .
Der erste Genrralyuartlermeister : Ludendorsf .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
französische Sorgen vor der „ Hindenburg »

linie " .
WTB . Bern . 4 . Sept . Das „Journal " schreibt zur Kriegs -

°ge : Die Hindenburglinie . auf die die Deutschen sich zurückzöge ^,>eibe ein ernste » Hindernis . Die neuen Methoden änderten an dem
krteidigungvwert der früheren Schützengräben nichts . Dies hätten

Franzosen in den letzten Tagen schon vor Roye und an den alte .:
"mme-Trichterfeldern bemerkt, wo man die Schlacht nach der alten
^ thode wieder mit langer Artillerievorbereitung haben füh -

r ,
en müssen . Zwar hätten Tanks im November 1317 die bese¬

iten Linien einmal durchbrochen , aber damals feien sie zum ersten
^ le in Massen aufgetreten , und es sei fraglich , ob man jetzt wieder
us eine derartige Ueberraschung rechnen dürfe . Das Hindernis , das

vor den Franzosen aufrichte , dürfe nicht leicht genommen werden .
s
. sei außerordentlich ernsthaft unö werde eine neue Kampshandlung

fordern .
. . Der militäristhe Mitarbeiter der „ Humanite " glaubt nicht .

durch Frontalangriffe noch viel auszurichten sei , wenn die Deut -
lchen erst in der von ihnen gewählten neuen Linie Fuß gefaßt hätten .

Der deutsche Widerstand .
o Zürich , 5 . Sept . ( Privattel .) Den „N . Z . N .

" zufolge meldet
-.Deuter " aus dem britischen Hauptquartier , im Zentrum der briti -
>Hen Front widerstehe der Feind hartnäckig in seipem weiten Netz

Verteidigungswerken . Die Schlacht trat Bnllecourt war ganz
sonders hart . Sehr starke Stellungen gingen mehrmal » von einer

? and zur anderen über . Die Deutschen waren offenbar auf den gro -
Kenenglischen Angriff gefaßt , denn sie eröffneten schon vor Beginn- v . *" kö**'!Wvii Bc !UDi7 wvmi jiv •. iv | | nx u ii

esselben auf breiter Front heftiges Sperrfeuer . Die Londoner
puppen leisteten die Hauptarbeit und wurden durch kleine englische
^ iurmwagengeschwader , sogenannten „whippets " unterstützt . Der
^ eind hatt « überall zerstreute Maschinengewehrnester , aus denen oft

^ hr als lg Maschinengewehre feuerten , ( g . K .)

Schweizer Urteil über den Rückzug der
Deutschen .

o Bern . 5 . Sept . (Priv .-Tel .) Der militärische Mitarbeiter des

^Bsrner Tagblatt " schreibt : „Der deutsch« Rückzug im Westen geht
^ ute in dem Tempo , das Hindenburg selber angibt . Was die Heere
^ chs in dieser großen Offensive in wochenlangen Kämpfen erreich -

2
?11' da ? ist kaum viel mehr als die Hälfte dessen was die deutsche"ensivc in wenigen Tagen erstritten . Schon deshalb wäre es klü-

®Ct für die alliierte Presse , den Mund nicht zu voll zu nehmen, und
°n einem sicheren Endsieg zu reden . Hindenburg ist schon mehr als

ta
"Tla ' Zurückgegangen und jedesmal erzielte er damit einen Um-

zu seinen Gunsten . Au ? seinen Rückzügen entwickelten sich
? °<*} immer große Siege . Das bat Brusilow erfahren . Auch heute

^deutet der Rückzug der . Deutschen nichts anderes , als eine Konzen -
der Kräfte zun? Zwecke einer neuen Offensive . Wir sindi>b.Erzeugt , daß Fach selber die Dinge nicht anders ansieht , und daß

™ das vorzeitige Siegesgeschrei höchst unsympathisch ist. ( g . K .) .

Zu den englischen Verlusten .

. c. Bern . 5 . Sept . (Privattel .) Dem . .Jntelligenzbl .
" zu-

j?/ge meldet „Gorrtcre " aus London , amtlich werden die eng -
" lchen Verluste an Toten bis 1 . August auf rund 900 000 an°-
8% ben. Neutrale Statistiken berechneit sie mit 1400 Ovo. (g.K .)

Aus den Kolonien.
Der Kampf gegen die Deutsch - Ostafrikaner .

WTB . London , 2 . Sept . Der englische Bericht aus Ostafrika be -
schreibt die scharfe Verfolgung der Ueberbleibsel der deutschen Streit -
macht in Ostairika durch verschiedene britische Heeresabteilungen ,
denen die Deutschcn sich nordwärts gegen das Duria -Tal hin zu ent -
ziehen suchen. Die deutschen Truppen erreichten am 30 . August
Lioma gleichzeitig mit den Vortruppen der britischen Abteilungen
von Norden und Osten . Am 31 . August griff der Feind an . Er wurde
abgetrieft . » und nach Süden getrieben , nachdem ihn nachträglich von
Osten her eingetroffene britische Abteilungen in der Flanke gefaßt
hatten . Er hielt fünf Meilen südöstlich von Lioma und wurde dort
von unseren Abteilungen angegriffen , die ihm schwere Verluste bei -
brachten und viel Gepäck, zahlreiche Bagage ynd zurückgelassene Le
bensmittel erbeuteten . Die Verfolgung wird scharf fortgesetzt .

Englische Schamlosigkeit .
<. » er » , 5. Sep -t . (Privattel .) Dem „Bern . Tagbl .

" zu^
folge schreibt die gelesenfte .englische Zeitschrist „ John Bull "
unter der Ueberschrift „Schwarze Soldaten " : „Herr Vaifour
glaubt , daß , wem : Deutschland seine afrikanischen Kolonien
zurückbehält , es sich eine grohe Eingeborenenarmee schaffen
würde . Ganz recht , wir müssen es daher jetzt an Deutschlands
Stelle tun !- (g . K .)

Ereignisse zur See .
Die deutschen Seestreitkräfte vor

D ii n k i r ch e n.
WTB . Berlin , 4 . Sept . Ueber den Angriff leichter deutscher

Streitkräfte gegen die feindliche Bewachung auf Dünkirchen-Reede in
der Nacht zum 23. August werden noch folgende Einzelheiten bekannt :

Unsere auf einer Patrouillenfahrt befindlichen Streitkräfte sich-
teten gegen 2 Uhr vormitta in der Höhe der Snall - Bank eben nord -
östlich von Dünkirchen mehrere anscheinend zu Anker liegende feind -
liche Fahrzeuge . Obgleich die sehr helle und klare Vollmondnacht ein
unbemerktes Herankommen an den Feind in Frage stellte , entschloß
sich der Führer , der Kaoitänleutnant Aß mann , zum Angriff . Mit
höchster Fahrt wurde auf die Fahrzeuge zugehalten , die beim Stähei -
kommen als drei feindliche Einheiten ausgemacht wurden . Mif Schuß -
entfernung herangekommen , wurden unsere angreifende .! Fahrzeuge
vom Gegner bemerkt. Unmittelbar nach dem ' Fallen eines Torpedo -
schnsses eines unserer Boote , drehte das angegriffene Schiff mit hoher
Fahrt auf den Angreifer , so daß das Torpedo sein Ziel verfehlte ,
gleichzeitig wurde gegen ein zweites feindliches Fahrzeug ein Treffer
erzielt , das zu brennen begann und schwere Schlagseite nach Steuer -
bord erhielt . Sofort nach dem Beginn des Gefechtes griffen auch die
Landbatterien ein und feindliche Flieger beteiligten sich mit Maschi-
nengewehren an der Abwehr . Zur selben Zeit war eine andere
Gruppe unserer Streitkräfte unter der Küste auf feindliche Zerstörer
gestoßen . Auf nahe Entfernung wurden zwei feindliche Zerstörer durch
Torpedos getroffen , Der eine erhielt einen Treffer mittschiffs und
brach unter starker Qualmentwicklung auseinander . Bei dem zweiten
Zerstörer erfolgte nach dem Treffen des Torpedos eine starke Detona -
tion , wonach das Boot sank . Auch hier wurden unsere Streitkräfte
von den Landbatterien erfolglos beschossen und durch Flieger unter
Maschinengewehrfeuer genommen Unsere Boote find mdjt beschä-
tigt und ohne Menschenverluste zurückgekehrt .

Zum Untergang des «Cascenier ".
WTB . Berlin , 4. Sept . Das norwegische Reederblatt „Norges

Handels og Sjeefartstitende " gibt nähere Aufklärungen über den
Untergang des holländischen Dampfers „Cascenicr " in den norwegi -
schen Hoheitsgervässern bei Reevaer . Danach ist das Schiff durch
mehrere treibende , mit einander verbundene Minen vernichtet rvor -
den . Da die deutsch« Minen , den internationalen Vereinbarungen
entsprechend , stets gefahrlos werden , wenn sie sich van ihrer Beranke -
rung losreißen , so kann der Dampfer „Cascenier " nur durch eine
Explosion englischer Minen untergegangen sein , die sich jedenfalls
von einem der zahlreichen , in der Nähe der Untergangsstelle ausge -
setzten englischen Minenfelder losgerissen haben .

Weitere W-Woots-Grfo !ge.
WTB . V e r l i n . 5. Sept . (Amtlich .) An der Ostkiiste

Englands versenkten unsere U -Boote neuerdings
13 000 Bruttoregistertonnen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Dsr Rvisg mit Italien .
Eine Verurteilung .

WTB . Berlin , 4'
. Sept . (Nicht amtlich .) Laut „Corrierc

della Sera " wurde der sozialistische Gemeinderat Giovanni
Fassini vom Militärgericht in Mailand zum Tode durch Er-
schietzen verurteilt . Giovanni Fassini floh im vorigen Jahre
in die Schweiz , um dem Gestellungsbefehl zu entgehen . Außer -
dem werden drei Viertel des Vermögens Giovanni Fafsinis
eingezogen .

Aus Mumiinien .
Ein Helfer Bratianus verhaftet .

WTB . Bniarest , 5. Sept . (Nicht amtlich .) Vor einigen Tagen
wurde seitens des mit der Untersuchung der Vergehen der Regierung
Bratianus beauftragten parlamentarischen Ausschusses gegen den be-

rüchtigten Chef der rumänischen Sicherheitspolizei Panaitesru ein
Hastbefehl erlassen . Pwnaitescu mußte jedoch wieder freigelassen
werden , da die Aenderung des Gesetzes über die Ministerverantwort -
lichleit laut der w de» AMagezustärch versehe Minister und höhere

Beamte ' in Untersuchungshaft genommen werden können , vom Par -
lament noch nicht angenommen worden war .

Nachdem die Kammer und der Senat inzwischen die A«.nderu .ig
des Gesetzes beschlossen hatten , wurde erneut ein Haftbefehl gegen
Panaitesru erlassen , und er ist , wie aus Jassy amtlich gemeldet wird ,
gestern abend ins Gefängnis eingeliefert worden . Panaiteöcu h« t
im Solde des zaristischen Rußlands gestanden und einen großen Teil
der Verantwortung dafür zu tragen , daß die bei Kriegsausbruch in -
lernierten Angehörigen der Mittelmächte in unmenschlicher Weise
behandelt wurden . Er war eines der gefährlichsten Werkzeuge Tra -
tianus .

- —

Aus dem neuen Rußland.
Die Explosion in Odessa .

WTB . Wien , 3 . Sep ' . Das Wiener k. k. Telegraphcn - Korrejpon -
denz -Büro meldet aus Odessa :

Bei der Explosion des Munitionslagers wurden über 50 Personen
getötet und mehrere hundert verletzt . Mehrere tausend Personen
sind obdachlos , da die Häuser ganzer Straßen durch den ungeheueren
Luftdruck der einfallenden Granaten und den auszebrochenen Brand
vernichtet sind . In den Gassen liegen nicht explodierte Geschosse, teil -
weise schwersten Kalibers . Der Schaden beträgt sicherlich mehrere
hundert Millionen Rubel .

Die bisherige Untersuchung hat ergeben , daß das Unglück ebenso
wie das Unglück in Kiew durch Agenten der Entente hervorgerufen
wurde . Das Munilionslagcr gehörte eigentlich der ukrainischen Re -
gierung , mit der die österreichisch -ungarischr Heeresverwaltung wezen
des Erwerbes des >Lagers verhandelte . Die übrig gebliebenen Vor -
rLtx wurden in Sicherheit gebracht . Die Obdachlosen fanden in
Asylen Unterkunft . Die Bedürftigen werden aus d ?n Fahrküchen der
ösderreichisch- ungarischen Truppen gespeist . Der Bahnverkehr , der
mehrere Stunden unterbrochen war , wurde im vollen Umfang wie -
der aufgenommen , und das Leben in Odessa geht bereits wieder
seinen gewöhnlichen Gang .

Die Entente- Verschwörung.
Di « Verschwörung gcgendie Volkskommissare .

TU . Stockholm. 4 . Sept . (Priv . ) Wie mitgeteilt wird ,
soll die russische Justizabteilung im Besitze einer Liste mit den
Namen von Volkskommissaren sein , die der Reihe nach ermor -
det werden sollten,' an erster Stelle steht Radeck .

Verhaftungen in Petersburg .
TU . Stockholm, 4 . Sept . (Priv .) In Petersburg wurde

der , sich bisher einer großen Gunst der Bolschewiki erfreuende
frühere russische Botschafter in Tokio , Baron Rosen verhaftet .
Gleichzeitig wird die Verhaftung des früheren stellvertreten -
den Ministers des Innern , Baron Wolde , gemeldet . '

Zum Befinden Lenins .
WTB . Moskau , 4 . Sept . ( Nicht amtlich .) Lenins Zustand

ist befriedigend . Die Gefahr einer Komplikation ist abcr noch
nicht vorüber .

Eine Wiener Stimme .
WTB . Wi « n , 4 . Sept . ( Nicht amtlich . ) In einer Besprechung

der Ententeverschworung in Moskau findet das »Fremdenblatt ^

das zeitliche Zusammentreffen dieses Ereignisses mit dem Anschlag
anf L«nin und der Ermordung Uritzkis recht onffcrllend und schreibt :
„Die friiheren Bundesgenossen Ruhlends legen ! ihre Liebe zur r «ssi-
schen Nation auf eine recht eigentümlich « Weile an den Tag . Das
Vorgehen der Entente in Rußland gleicht ganz dem Gewaltstreich ,
den die Befreier der Welt gegen Griechenland unternommen haben ,
nur ist R «^l«nd trotz seiner geschwächten Widerstandsfähigkeit noch
immer nicht so leicht zu unterwerfen wie das kleine Griechenland .
Daß aber die Entente zu so verzweifelten Mitteln greift , um die Ost-
front wieherherzustellen , muß doch die Vermutung auskommen lassen,
daß ihr der entscheidende Sieg an der Westfront zum mindesten zwei -
felhaft erscheint. In Rußland haben England und Frankreich diplo -
matische Niederlagen erlitten . Die Ausdecknng der Umtriebe von
offiziellen Perfönlichkeiten der französischen Republik und des groß -
britannischen Königreiches werden selbst jene , die durchaus nichts
sehen wollen , vielleicht doch darüber belehren , welchen Wert die
Phrasen von dem Selbstbestimmungsrecht der Völker und der Frei -
heit der Demokratie besitzen .

"

Die Dinge in Sibirien .
Japanischer Heeresbericht .

WTB . London , 3 . Sept . ( Nicht amtlich ) Reuler . Amtl . japa -
nischer Bericht : Der Feind , der sich nach dem Ujeraja ( ? ) - Flvsse zu¬
rückgezogen hat , hält bei Schimatewka stand , wo er mit seiner Haupt -
macht in Stellung ging . Die 12. Division verschanzte sich am linken
Ufer des Flusses bei der Eisenbahn Antefaka - Komaleska und klärte
auf . Nach dem 25 . August zog sich der Feind nordwärts zurück. Ja -
panische Kompagnien besetzten, dem Feinde folgend , Schimakewka.
Am 26 . August begannen die alliierten Truppen die Verfolgung . In
den Gefechten am 23., 24 . und 25. August waren die Verluste des
Feindes doppelt so groß als die der IaGtner . Wir erbeuteten zwei
Panzerwagen , drei Kanonen , vier Maschinengewehre , Telegraph «« -
drahte , Gewehre und viel Munition . Ein Teil von Semenows Trup -
pen besetzte am 24. August Dauria . Seine Vorhuten nahmen Ha -
lenole . Die Stärke her feindlichen Truppen an der Eiseirbahnlinie
ist unbekannt . Bei Selon « wurden ungefähr 1 000 Mann feindlicher
Truppen festgestellt . Die zurückweichenden Gegner zerstörten die
Eisenbahnbrücken und »«rgifteten die Brunnen . Tschechen und Kosa -
ken besetzten Wolfnoffchinsk , Neffelagensk und Tsom . Wie berichtet
wird , zieht sich die Rote Garde östlich längs der Eisenbahn und j« d-
lich nach der russisch - chinesischen Grenze zurück. Der Feind legte bei
Tschita Stellungen an , die zwar nicht dauernd bewacht werden wie
rüher , aber doch mit Leuchtkugeln genau abgesucht werden . Der
Feind landete in Kamero Lubstew ( ? ) . Aber als er auf Widerstand



jfcgfft t . .
von russischen Truppen stich , räumt « er den Ort und schiffte sich am
24 . August östlich davon auf der Chanka ein .

Aus Finnland .
Die Aburteilung der Staatsverbrechen .
WTB . Helsingfors , 4 . Sept . ( Nicht amtl . ) Nach Abteilung des

offiziellen finnischen Pressebüros hat sich die Zahl der wegen Staats -
»erbrechen in Haft gehaltenen Gefangenen , die nach Beendigung des
Aufruhrs über 80 Ott« betrug , um mehr als 50 800 verringert , und

, beträgt nur noch 27 533 . Von diesen haben die Untergerichte 17 741
au unbedingten Freiheitsstrafen verurteilt . 7000 sind noch nicht ab -
geurteilt und werden im Laufe des Monats September das Urteil
empfangen . Beim Obergericht liegen tl ! 000 Gnadengesuche vor .

Der im ganzen Lande herrschende LcKensmittelmangel Hai auch
die Versorgung der Gesängnisse «achteilig beeinflußt und hatte tine
geringe Widerstandsfähigkeit der Gefangenen auch gegen leichte
Krankheiten zur Folge . Gegenwärtig ist die Verpflegung zufrieden -
stellend . Es erhallen arbeitslose Gefangene 2300 , arbeitende Ge¬
fangene über 2800 Kalorien Nährmittel .
ewa — i. — 1 — >

Ans China .
China und der Papst .

WTB . Bern , 4. Sept . (Nicht amtlich .) Nach römischen
Blättern ist nach Ablehnung Patrallis als Nuntius in Pe¬
king, das auch vom Vatikan bei der chinesischen Regierung nach-
gesuchte Agrement für Msgr . Pisani noch nicht eingetroffen .
Wie der „Temps " dazu schreibt , liege die Angelegenheit so,
daß tatsächlich Frankreich nicht wolle , dah China direkte amt-
liche Beziehungen mit dem Hl. Stuhle habe . An zuständiger

-Stelle glaubt man , dah sehr wahrscheinlich die Nuntiatur in
P̂eking für die Kriegsdauer unbesetzt bleibe . ^

>' ■ '

Deutschland und der Zlrieg.
Der Ukraine - Hetman in Berlin .

WTB . Berlin . 5 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Hetman der
Ukraine machte heute vormittag , begleitet u. a . von dem ukraini -
schen Gesandten , Baron Steinheil , dem Reichskanzler , Grafen
Hertling , einen Besuch , ebenso dem Unterstaatssekretär im Aus -
wältigen Amte , Frhrn . v . d . Bussche.

Aufhebung eines Berliner politischen Salons .
=a Berlin , 4 . Sept . Die „B . Z . a . M .

" hatte gestern von der
Aufhebung eines politischen Salons erzählt , den in einem bekannten
Hotel Unter den Linden eine Dame der Berliner Gesellschaft , eine
bekannte Gräfin , aufgemacht hatte und wo zur Teestunde namhafte
politische Persönlichkeiten aus verschiedenen Lagern , Diplomaten , die
ständig sich hier aufhalten , und solche, die in vorübergehender Mis¬
sion hierhergekommen sind , verkehrten . Lebhafte Diskussionen über
die Tagespolitik , über politische Ereignisse und Gerüchte sachlicher
und persönlicher Art seien hier an der Tagesordnung gewesen , wobei
die Gräfin sich den Anschein gegeben , oder auch dem Glauben hinge -
geben habe , daß sie alle möglichen politischen Fäden in der Hand
halte . Diesem Treiben sei nun ein Ende gemacht worden , man habe
mit rauher Hand die Gräfin in einer kleinen märkischen Stadt inter -
niert , wo von Politikern , Diplomaten und politischen Gerüchten nichts
zu haben sei . Andere Blätter nennen heute den Namen der Dame .
Es ist eine Gräfin Fischler -Treuberg , eine geborene v . Kauffmann ,
die Tochter eines früher bekannten Berliner Finanzmannes , der

/ später mit seiner Familie nach Weimar , dann nach Italien über -
siedelte und in den letzten Jahren bis zu seinem vor etwa zwei Iahren
erfolgten Tode seinen Wohnsitz hauptsächlich in Florenz hatte . Die
Tochter heiratete den bayerischen Grafen Fischler -Treuberg und ist
von ihm , wie die „Frkft . Ztg .

" meint , seit einigen Jahren geschieden.
Man hatte , da sehr bedeutende Persönlichkeiten bei der Gräfin

Fischler von Treuberg verkehrten , die Einzelheiten nach Möglichkeit
zu unterdrücken gesucht, um einen Skandal zu vermeiden . Die Presse
hatte sich dann auch auf kurze, nichtssagende Mitteilungen beschränkt ,
bis jetzt die „Dcutsche Zeitung " sehr deutlich wird . Das Blatt schreibt :

„Der Kreis , der sich um die Gräfin Treuberg drehte , bestand aus
dem halben Auswärtigen Amte , einer Anzahl Diplomaten z. D ., als
deren hervorragendster Fürst Bülow genannt zu werden verdient , uijd
einer Menge von Parlamentariern und Presseleuten bestimmter
Färbung — von Theodor Wolf « twa bis zu den Ü -Genossen Bernstein
und Cohn . Man geistreichelte in! Pazifismus und war jedes
Alldeutschtum oder irgendwelcher antisemitischer Neigungen völlig
unverdächtig . Man gab Schlagwörter , und allerlei Gojchichtchen, die
die öffentlich « Meinung verdarben , wurden im Hotel Bristol erfunden
und in Umlauf gebracht . N

Bis dann vor 14 Tagen etwa eines Morgens zu ganz ungehörig
ftüher Stunde eine Reihe von Kavalieren bei der Gräfin erschienen ,
die es bis dahin vollständig versäumt hatten , ihre Karte bei ihr ab -
zugeben . Sie unterzogen die Korrespondenz der Gräfin einer sehr
genauen und für eine - Reihe an ihr beteiligter Träger klangvoller

« nblfd | t gtcffc .
Namen — ein richtig gehender süddeutscher Prinz war darunter —

peinlichen Durchsicht. Das Ende vom Spiel war die Reise aufs'' Land irgendwohin ins abseitige Märkisch«, die anzutreffen sich die
Gräfin unmittelbar im Anschluß an jenen Besuch unter angemessener
Begleitung veranlaßt sah.

Das alldeutsche Blatt deutet an , daß eine solche. Veranstaltung
.belebender und geistvoller Aussprache " 'Gelegenheit zu anderen ,
weniger harmlosen Dingen und den Deckmantel dafür gebildet habe ,
sowie daß nun ein gerichtliches Verfahren schwebe und man werde
darüber vielleicht in einiger Zeit amtlich etwas hören , vielleicht auch
nicht . Die Untersuchung sei noch nicht abgeschlossen.

Gesterreich-Ungarn und der Krieg .
Der König von Bulgarien bei Kaiser Karl .

WTB . Wien , 5. Sept . (Nicht amtlich .) Der Kaiser empfing
gestern in der Hofburg den König der Bulgaren . Die Unter -
redung der beiden Monarchen dauerte anderthalb Stunden . —
Abends hörte der Kaiser den Vortrag des Ministers des Aus -
wältigen , Grafen Vurian .

Frankreich und der Krieg .
Clemenceau .

— Genf . 4 . Sept . Laut Lyoner Presse erwarten die Pariser
Sozialisten , Clemenceau werde in einer der ersten Sitzungen
der Kammer die jüngsten Reden Solfs und Hertlings beant -
warten . (Köln . Vksz.)

England und der Krieg .
Die vierte englische Kriegsanleihe ,

o Zürich, 5. Sept . (Privattel .) Die „N . Z . Ztg .
" meldet

aus dem Haag : Zm Oktober wird eine neue, vierte englische
Kriegsanleihe aufgelegt werden , (g . K .)

Lansing Botschafter in London .
o Zürich, 5. Sept . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg .

"
erfährt aus eingeweihten Londoner diplomatischen Kreisen ,
Präsident Wilson habe für den amerikanischen Gesandtenposten
in London den jetzigen Staatssekretär Lansing aus -
ersehen, (g. K.) '

Dänemark und der Rrieg .
Di « dänisch - am erikanischen Verhandlungen .

T .U . Kopenhagen , 5 . Sept . Zu den Verhandlungen Dänemarks
mit Amerika über die Wareneinsuhr jagte der Minister in einer Aus -
schußrede folgendes Bemerkenswerte : „Wir sind in der glücklichen
Lage , daß unsere Landwirtschaft nicht nur uns selbst ernährt , sondern
daß wir auch noch ausführen können . Wir sind angewiesen , auch
einem Lande auszuführen , das im Kriege mit Amerika ist. Unsere
Landwirtschaft braucht des und unsere politische Lage zwingt uns da -
zu. Darum ist es für Dänemark schwer, das gewünschte Warenein -
fuhr -Abkommen mit Amerika zu erlangen .

Kadifche Chronik .
= Durlach , 5 . Sept . Der 18 Jahre alte Hilfsarbeiter Hermann

Gag von hier verunglückte in der Maschinenfabrik Genschow dadurch ,
daß er einen Treibriemen auf eine im Betriebe befindliche Maschine
auflegen wollte . Dabei wurde ihm ein Fuß abgerissen .

■= Schwetzingen , 4 . Sept . Eine schwere Bluttat wurde
gestern in Rohrhof verübt . Nach vorangegangenem Wortwechsel
schlug der erst 16 Jahre alte Arbeiter Mathias Walz den im
gleichen Hause wohnenden Kohlenarbeiter Ed . Weich mit einer
Hacke derart auf den Kopf , dah derselbe einen schweren Schädel -
bruch und sonstig! Verletzungen erlitt . Er wurde ins allge -
meine Krankenhaus nach hier verbracht, wo er gestern abend
6 Uhr seinen Verletzungen erlegen -̂ist . Der Verstorbene hinter -
läjji eine Witwe und fünf Kinder . Der jugendliche Täter , so -
wie dessen Vater , welcher der Beihilfe bezw. Anstiftung zu der
Tat beschuldigt wird , wurden verhaftet .

— Zell a. 5 . Sept . In einem hiesigen Sägewerk wurde ein
lederner Treibriemen im Werte von etwa 2000 M von einem unbe¬
kannten Dieb gestohlen .

( ! ) Eichstetten . 5 . Sept . Seit etwa vier Jahren haben sich in
unserer Gemarkung die wilden Kaninchen eingebürgert . Dies« haben
sich derart vermehrt , daß allgemeine Klage darüber ergeht , weil in
den Weinbergen die als Zwischenpflanzen gebauten Gemüse vielfach
schon als junge Pflanzen von diesen Tieren vernichtet werden , sodaß
dadurch unberechenbarer Schaden angerichtet wird , was bei den jetzt-
gen hohen Preisen doppelt fühlbar ist.

# Neustadt i . Schw ., 5 . Sept . Auf unfern Höhen ist gegenwärtig
die Ernte der Preiselbeeren , auch Steinbeeren genannt , in vollem

Theater , Kunst und Wissenschaft . I
Ets . Karlsruhe , 5 . Sept . In der gestrigen Besprechung der

„Zauberflöte " sollte zum Stilproblem des „drama giocoso " gesagt
werden , daß die Motive für die Tragödie Don Giovannis die glei -
chen sind, wie für die Tragikomödie seiner Opfer . Der Setzfehler -
teusel , der unlängst bereits die Umtaufe des Frl . Schlager in ein
Frl . Mayer vollzogen hatte , entstellte „Opfer " in „Oper "

, was zu de-
richtigen ist. Ferner sei nachgetragen , daß anstelle des ausgeschiede -
nen Herrn Kraus Herr Gast den Erich Wolters in „Meine Frau ,
die Hosschauspielerin " " gegeben hat und daß ihm das in der Be -
sprechung gezollte Lob galt .

— Berlin , 3. Sept . Der Kaiser hat die von dem Senat der
Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften bz>
schlössen « Ausnahme der nachstehenden Persönlichkeiten als Mitglie -
der der Gesellschaft bestätigt und zwar : Des Fabrikbesitzers Dr . Ot o
Frentzel , Mitglied des Abgeordnetenhauses , in Eharlottcnburg : der
Chemischen Fäbcik Knoll a . (Sie ., in Ludwigshafen a . Rh . ; der Mans -
feldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft in Eisleben : der Ehe -
mischen Fabrik E . Merck in Darmstadt : des Generaldirektors der
Dynamit - Aktiengesellschaft vormals Alfred Nobel u . Co . Florian
Franz Richter in Hamburg ? der Rheinischen Aktiengesellschaft fiir
Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation in Köln ; des Fidei -
kommißbesitzers Egmont von Tielesch -Renbendorf in Reu -Altwasser
(Schlesien und des Vereins Chemischer Fabriken in Mannheim .

^ Zugleich genehmigte der Kaiser die Zulassung des Kommerziell -
rats Hans Knoll in LudrGgshafen als Vertreter der Chemischen
Fabrik Knoll ti . Co . in Ludwigshafen , des Ober -Berg - und Hütten -
direktors Bergrats Dr . Dr . Inj ? , h . c . Vogelfang in Eisleben als
Vertreter der Mansfeldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft in
Eisleben , des Dr . med . h . c . e-t, pliil . E , E , Merck in Darmstadt als
Vertreter der Chemischen Fabrik E . Merck in Darmstadt , des Gene -
raldirektors Dr . für . Paul Silperberg in Köln und des Kommerzien ,
rats und Direktors Dr . Rudolf Frank in Mannheim als Vertreter
de? Vereis C^ mNcher Fa briken in Ma nnheim .

Permifchtes .
— Berlin , 2 . Sept . Heute abend wurde in Berlin ein « euer

Raubmord ausgeführt , und zwar in der Brandenburgischen Straße .

Dort überfielen zwei junge Burschen die Milchhändlerin Gebler in
»ihrem Laden , schlugen sie nieder und beraubten sie . Als ihr Schwa -
ger hinzukam und die beiden Täter anhalten wollte , wurde er gleich-
falls von ihnen zu Boden geschlagen . Die Händlerin ist tot , während
ihr Schwager ins . Krankenhaus übergeführt werden mußte . Einer
der Burschen , dessen Personalien noch nicht genau feststehen , ist ver -
haftet . Der andere entkam vorläufig .

' = , Breslau , 2 . Sept . Das außerordentliche Kriegsgericht in
Beuthen verurteilte den Schutzmann Stillerosdzin , der am Grenzüber -
gang Lorken -Schoppinitz bei Arbeitern eingeschmuggelten Schinken ,
Speck, Butter und Seife beschlagnahmte , um die Waren ihnen nach-
her gegen entsprechende Bezahlung wiederzugeben , zu VA Jahren
Zuchthaus .

= Braunschweig , 30. Aug . Ein Raubmord ist in dem an der
Bahnlinie Braunschweig - Gifhorn -Uelzen belegenen Orte Isenbüttel
an ' der 70 Jahre alten Witwe des Stellmachermeisters Otte verübt
worden . Als mutmaßliche Täter werden zwei junge Burschen ver -
folgt , die sich in der Richtung nach Braunschweig aus Isenbüttel ent -
sernten .

= Hanau , 2 . Sept . In Nidda (Oberhessen ) sind in der Nacht
auf Sonntag die in der Kantine des Sägewerks Himmelsbach be-
schäftigten Köchinnen Ida Enders und Ida Lötz ermordet worden .
Da in der letzten Zeit wiederholt Diebstähle von Lebensmitteln vor -
gekommen waren , hatten sich die beiden Köchinnen aus freiem An -
trieb entschlossen, während der Nacht in der Kantine zu wachen . Der
Mörder hat ihnen mit einem Holzstück den Schädel eingeschlagen .
Der Verdacht der Täterschaft hat sich auf den auf dem Werke be -
schäftigten Nachtwächter Kühn gelenkt , der auch festgenommen wor -
den ist, die Tat aber leugnet . ( Frkft . Ztg .)

TU . München , 4 . Sept . Eine Aufsehen erregende Verhaf¬
tung wurde in Passau vorgenommen : Der Kapitän eines
Dampfers des bayerischen Lloyd wurde mit seiner ganzen
Mannschaft festgenommen ; er wird beschuldigt, unrechtmäßiger¬
weise Petroleum aus Rumänien vertäust zu haben . Bei ihm
wurde eine Barsumme von 60 000 Lei gestunden und beschul -
nahmt . (B . L .-A.)
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Gange . Der Ertrag ist dieses Jahr ein sehr geringer . Die Schuld
daran trägt wohl die rauhe , naßkalte Witterung im Frühjahr . Da »
gleiche traf auch bei der Heidelbeerernte zu.

A Waldshut , 4 . Sept . Infolge der zahlreichen Felddiebstähl «
hat das Bürgermeisteramt angeordnet , daß Arbeiten im Feld und n
den Gärten nach 9 Uhr abends nicht mehr verrichtet "werden dürfen .
— Da >n diesem Frühjahr großer Mangel an Saatkartoffeln war .
beabsichtigt der Bad . Bauernverein auch dieses Jahr wieder «ortx
dcutsche Kartoffeln einzuführen .

Die Enttäuschung über die amerikanischen Flieger .
— Karlsruhe , 5 . Sept . Auf den wilden Feindesjubel üb« die bevor «

stehende amerikanische Fliegerhilfe mit ihren zehntausenden , ja hun -
derttausenden von Flugzeugen , ist eine schwere Enttäuschung gefolgt ,
die in der Ententepresse mehr und mehr zum Ausdruck kommt . Be -
zeichnend dafür ist ein Aufsatz in der Auguftnummer 1918 der
„L 'Jllustration " . Sie malt ganz offen die niedergedrückte Stimmung ,
in die Frankreich durch das Versagen der amerikanischen Flieger ver -
fallen ist. „Man hat unkluge , nicht zu verwirklichende Versprechun «
gen gemacht . Amtliche Persönlichkeiten begingen den Fehler , im
Publikum phantastische Gerüchte verbreiten zu lassen , die nicht
energisch genug dementiert werden . Und der Glaube konnte auf -
kommen , daß Amerika , das keine Aviatik hatte , das von Null aus «
ging , in wenigen Monaten eine Luftflotte von 10 000 —20 000 Aero -
planen schaffen würde , die allen in Europa existierenden Typen über -
legen wären .

" Der „Scientific -American " spricht von einem ge -

wissen Frühstück , das vor einem , Jahr die Mitglieder des nationalen
Verteidigungsamtes und die Hauptzeitungsherausgeber vereinigte ,
von da seien die unklugen Worte ausgegangen und alsdann in der
Weitergabe von Mund zu Mund vergrößert worden .

Soziale Fürsorge .
Karlsruhe , den 5 . September .

= Zuschläge zur Kriegsversorgung . Die Hinterbliebenen von
Militärpersonen der Unterklassen aus dem gegenwärtigen Kriege , die
Kriegswitwengeld oder Kriegswaisengeld empfangen , erhalten mit
Wirkung vom 1. Juli an bekanntlich Zuschläge zu diesen Kriegsver «

sorgungsgebührnisien . Voraussetzung ist dabei , daß sie Familienun -

terstützung beziehen oder bezogen haben und dies der Postanstalt , die
das Kriegswitwengeld und das Kriegs -maifengeld zu zahlen hat , durch
eine Bescheinigung des Gemeindevorstehers ustv. nachweisen . Die Zu -

schlüge betragen monatlich für die Witwe 8 Mark , für die Halbwaise
3 Mark und für die Vollwaise 4 Mark . Die Zuschläge werden zum
ersten Mal gleich bei der Abgabe der Bescheinigung der Ortsbehörde
und der Angabe der Stamnrkartennummer gezahlt . Später geschieht
dies zuswnmen mit den Kriogsversorgungsgebührnissen gegen befon«
dere Quittung . Auskunft wird auf der Post am Schalter für die
Rentenzahlungen erteilt .

— Wie erlangen Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern die
Gnaden - und Versorgungsgebührnisse ? Ein Merkblatt über die
Gnaden - und Versorgungsgebührnisse wird jetzt sämtlichen Beschei«

nigungen von Todesfällen durch die zuständigen Dienststellen beige»

fügt . Es wird darin angegeben , was sofort und was später zu bean -

tragen ist. Ŝofort zu beantragen sind die Gnadengebührnisse beim
Versorgungsamt , das in der Besoldungsbescheinigung angegeben ist.
Vom Antragsteller beizufügen ist eine amtliche Todesbescheinigung -
Vorläufig genügt auch die Todesanzeige des Truppenteils in der
Zeitung , die Nummer der Verlustliste , das Beileidsschreiben des
Kommandeurs usw . Später zu beantragen ist Witwen - und Waise « '

geld sowie Kriegselterngeld . Angehörige von Vermißben können auch
ohne eine Todeserklärung nach 6 Monaten Versorgungsgebührnisse
beantragen . Eine Todeserklärung bedeutet dies nicht . Ueberall sin®
die nötigen Beilagen genau angegeben .

ach . Allgemein « deutsche Buchdruckerunterstützungskasse . Aus de»
Rechenschaftsbericht für 1917 entnehmen wir folgendes : Durch di«

Kriegslage sind die einzelnen Unterstützungszweige wieder stark r»
Mitleidenschaft gezogen worden , aber dank des in Friedenszeiten an-

gesammelten Reservefonds war es auch im Berichtsjahre möglich,
nicht nur allen satzungsgemäßen Unterstützungen zu genügen , sonder »
auch noch außerordentliche Unterstützungen zu gewähren . Während
die Arbeitslosenkasse wiederum einen Ueberschuß von 3582,61 MI . er¬
zielte , schloß die Krankenkasse mit einem Verlust von 1708,54 Mk . ab '
Hiermit mußte gerechnet werden , da infolge der bestehenden Unter »

nnährung eine größere Anzahl , namentlich älterer Mitglieder de»
im Erwerbsleben an sie herantretenden Anforderungen nicht mehr
wie bisher genügen konnte , und daher die Unterstützung aus der
Krankenkasse in Anspruch nehmen mußten . Auch die Invalideukasst
schloß nicht so gut wie im letzten Jahre ab : sie erzielte nur eine »

Ueberschuß von 1875 Mk . Auch dieses geringe Ergebnis ist eine Folge
der größeren Sterblichkeit der Invaliden . Die Zubiliiumsstiftual
schloß am besten ab , und zwar mit einem Ueberschuß von 4122 .74 Mk- >
ein ungenannter Gönner machte eine Schenkung von 3400 Mk . il>

Wertpapieren . Das Vermögen der Arbeitslosen - und Krankenkasse
betrug am 31 . Dezember 1917 97 532,78 Mk . ; dasjenige der Jnvo -

lidenkasse 648 562,62 Mk . ? dasjenige der Iubiläumsstiftung 30 676,54
Mk . Die Kasse ist für jeden Buchdruckergehilfen offen . Der Atz $
in Leipzig und hat hier eine örtliche Verwaltungsstelle .

WTB . Kowno , 4 . Sept . (Nicht amtl . ) Eine Windhose richtet
wie die Baltisch - litauischen Mitteilungen erfahren , in Livland große»
Schaden an . Der Wind hat ein Gebiet von 10 Kilometer Länge un°
200 bis 300 Meter Breite förmlich niedergewalzt . Die Windh »^
nahm ihren Anfang in den Bilsker -Wäldern und hob sich dann über
die Gemeinden Sala , Plaukten , Alt -Ruika , Mittel -Plaukten , NeU '

Ruika und Klein -Ruika bis zum Gute Lohberg . Brücken und
bäude wurden von der Gewalt des Windes zerstört . Im Löhbergs
Walde wurden 45 Lefftellen vernichtet .

Rigas BefreiungStag .
WTB . Kowno , 5 . Sept . (Nicht amtl . ) Der Jahrestag der

nähme von Riga wurde , wie schon kurz gemeldet , in Riga gcster "

feierlich begangen . Nach einer Parade , die der Oberbefehlshaber
achten Armee , General von Kathen , abnahm , fand die Weihe &l"'

„Eisernen Landsturmmannes "
, einer Nagelfigur , die vor dem

vernement ihren Platz gefunden hat , statt . Am Nachmittag bewegt
sich ein riesiger Festzug , an dem etwa 25 000 Presonen teilnähme " '

durch die von unabsehbaren Menschenmassen eingefaßten Straßen de
Stadt zum Gouvernement , wo der Stadthauptmann die Festre ^
hielt . Ihm erwiderte General von Kathen in einer Ansprache , die
von brausendem Jubel unterbrochen wurde , als er auf die nun
schehene Loslösung des Baltenlandes von Nutzland hinwies , und dj

*

mit einem Hoch auf die Stadt Riga schloß. Anschließend
Wörmannschen Park ein Gartenfest statt , zu dem etwa 50 000
sonen erschienen waren .

An den Kaiser wurde folgendes Huldigungstelegramm gcs<u ^
„Am Jahrestage der Einnahme Rigas durch das siegreiche deuy ®*

Heer ist die Bürgerschaft der Stadt mit heißer Dankbarkeit vor
den Herrn getreten und bringt erneut aus treuem deutschen
unaussprechlichen Dank Euer Kaiserlichen Majestät , dem deutsw^
Heere , der deutschen Flott « und dem ganzen deutschen Reich für
unvergeßlich « Befreiungstat dar . In dem Gelöbnis unoerbrüchl^
Treu « und Ergebenheit bitten wir , der alten Hansestadt Eurer
stät gnädige Huld angedeihen zu lassen . Im Namen der Stqdt
Wilhelm von Bolmerincq .
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Karlsr « he , den 5. September .

^
- Kriegsgefangene sollen nach den Bestimmungen des Art . 2V

* . Landkriegsoerordnung (Anlage zum Abkommen der 2. Haager
^uedenskmrferenz vom 18. Oktober 1907 betr . die Gefetze und Ge¬
suche des Landkriegs , Reichsgesetzblatt 1910 Seite 107) nach de»
«Nedensschlusse binnen kürzester Frist in ihre Heimat entlassen wer-

"• Bis zu ihrer Entlassung , d. h . so lange fie sich in unserer Ee-
befinden, bleiben sie Kriegsgefangene und unterstehen nach

^ / 8 den für diese geltenden inländischen Gesetzen, Vorschriften,
fehlen, also auch auf den auf Grund des § 9 d Bel .-Zust.-Ges. er-

* fr - ~
Wb:

e"en Verordnungen der Militärbefehlshaber . Daran wird auch
urch nichts geändert , daß etwa den Gefangenen bis zu ihrem Ab-

m die Heimat infolge des Friedensschlusses mit Großruhland ,
!chub

Unland , der Ukraine und Rumänien in Bezug auf Beaufsichtigung
J ® Bewachung größere Freiheiten gewährt worden sind oder in der

gewährt werden , als bisher . Eine Einstellung anhängiger
>rafverfahren wegen Verkehrs mit Kriegsgefangenen mit der Be-.

^ dung, daß die Tat , weil nach dem Friedensschlüsse begangen,
strafbar sei, findet in den maßgebenden Bestimmungen keine

St . A . Meldimg von Vorhängen usw . Wie das Bürgermeister -
ih - unterm 28. August bekanntgegeben hat , müssen die von der

' "ichsbekleidungsstelle durch die Bekanntmachung vom 25. Juli be-
«At

^gnahnrten Vorhänge usw . gemeldet werden . Alle Vorhänge , die
nicht in Privathaushaltungen befinden, sind meldepflichtig. Aus¬

nahmen enthält § 2 der Verordnung (abgedruckt auf dem Melde -
bogen) . Weiter find vorläufig von der Meldepflicht befreit die klei -
neren Handels - und handwerksmäßigen Betriebe , in denen außer den
Familienangehörigen höchstens 3 Personen tätig sind, ferner land -
wirtschaftliche Betriebe unter 50 Hektar. Die Meldebogen find auf
den Polizeiwachen (in den Vororten bei den Gemeindesekretariaten )
erhältlich ; sie müssen ebenda spätestens am IS. September ausgefüllt
wieder abgegeben werden . Wer zur Meldung aufgefordert ist, aber
nichts zu melden hat , muß Fehlanzeige erstatten . Weitere Auskunft
erteilt das städt. Statistische Amt (Zähringerstraße 98) .

— Öffentliche Heiratsämter . Vor kurzem ist in der Provinz
Sachsen ein öffentliches Heiratsamt errichtet worden , das sich aller -
dings nur darauf beschränkt , den Kriegswitwen , die zur Weiter -
führung des Geschäfts ihres gefallenen Mannes eine Wiederoerehe-
lichung wünschen , und Kriegsbeschädigten eine Heirat zu vermitteln .
Es nimmt zu diesem Zwecke Anmeldungen von beiden Seiten ent -
gegen und bringt Personen , die sich als -gegenseitig passend erachten,
in persönliche Beziehungen . Nach einem Vorschlag in der „Deutschen
Gemeindezeitung " wäre die Errichtung allgemeiner Heiratsämter
ins Auge zu fassen .

— Gartenbauoerein . In der letzten Mcmatsversammlung des
Gartenbauvereins hielt Herr Apotheker E . H . Welcker einen Vor -
trag über Arzneipflanzen . Bor dem Krieg wurde diesen . Pflanzen
wenig Beachtung mehr geschenkt, da sehr viele Heilmittel von der
chemischen Industrie geliefert wurden . Neuerdings aber tritt der
Wert der Arzneipflanzen wieder mehr in den Vordergrund , seitdem
die chemische Industrie infolge anderweiter Beschäftigung nicht mehr

so viele Heilmittel zu liefern imstande ist. Der Vortragende gab
einen Ueberblick über die am meisten zu Heilzwecken verwendeten
Pflanzen und die Art der Gewinnung der in denselben enthaltenen
wirksamen Stoffe unter besonderer Berücksichtigung der bei uns vor-
kommenden Pflanzen . Eine Reihe wertvoller Anregungen wird
dazu beitragen , dem Sammeln und Anbau von Arzneipflanzen wie-
der größere Beachtung zu schenken. Durch reichen Beifall gaben die
Anwesenden ihrem Dank für das Gebotene Ausdruck ; die übliche
Blumenverlofung bildete den Schluß des Abends .

— Verhaftet wurden : Ein lediger Maurer aus Daxlanden , der
sich unter der Angabe auf einer Polizeiwache stellte, daß er im Jahre
1912 Mischen Neuhausen und Jestetten einem unbekannten Manne
den Rucksack abgenommen und den Betreffenden dann in den Rhein
gestoßen habe , wo er ertrunken sei ; ein Taglöhner aus Linkenheim
und ein Bremser von hier , die mit anderen bereits verhafteten Per »
sonen zusammen Ziegen-, Hasen- und Geflügeldiebstähle verübt
haben ; ferner ein Kutscher aus Forbach, ein Taglöhner aus Spiel »
berg, ein Maschinenführer aus Radeburg, , ein Hausdiener von hier ,
zwei Zigarettenarbeiterinnen aus Plauen und eine Dienftmagd aus
Pirmasens wegen Diebstahls .

Luftwärme in Karlsruhe
(noch den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

Am 4 . Sept ., 3% mittags 21,4 Grad ; lOVi abends 15,2 Grad ; am
5. Sept ., 8% vorm . 14,4 Grad .

Höchste am 4 . Sept . 22,4 ; tieffte in der folgenden Nacht 13,1 Grad .
Niederschlag, gemessen am 5 . Sept ., 8 '/» vorm ., 4,4 mm.

ÄelsabrikKömgsbach
Verarbeitung von Oelfrttchten.
Montag bis einschl . Freitag für Mohn .
Samstag für Reps . 4024«

Gesetzlich vorgeschriebene Erlaubnisscheine sind mitzubringen.
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j Konzertpianistin und

j Musikpädagogin
k Schule Professor Max Pauer und

Professor Leschetitzky , Wien ,
Q

erk '" Unterricht im Klavierspiel , Einstudieren
» v°n Partien , Begleiten zu Gesang und Instrumental-
? "tosik , sowie im Vierhändigspiel.
« „ Angebote unter Nr . B28837 an die Geschäfts-
j

ie 'le der „Bad . Presse " erbeten .
> O ■ CD ■ C3 B CD ■ B CZ>■ cd ■ O ■ CD ■ CD ■

rillte , römische and
Ssische Dampfbäder).

i?l,j adezeit : Montag
^

n(l Mittwoch vorm .
„rV Uhr u . Freitag

HeS ,m - 3—SV, Uhr .
Tfenbadezeit : Alle
ij;

r'ge Zeit . Samstag
13 abends 97» Uhr

}r an Sonn - u . Feier-
i»8en während der
vir!®8szeitgeschIossen.
28 * » 1- 3 Uhr ge-

ij , herrenalb
möglichst bald

Oberlehrer
tL ®an «l . tlieol . oder
Vtöiw*&rer «tt mit Lehr -

'Bunfl , auch f . Latein
'»das^ ' sch .— Für Kriegs -
!»>>o " geeignete Stel -

Genaue Äewer -
Angabe von

«» .«^ ansprüchen um
erf»>̂ n 4160a

pA b. Fabr ., Bergw . zc .
). Herren
IfeAr cl r.tr - . techn . Bedarfs .
?» hi .9e.4 Wu . J . A. 2918

'ISTOsicfeerij;
. j,,chen mehrere
ii' se Beamte

8ichem ntw>->rIen der Ver-"
ii,fUQ«sscheine . 9244*

C ^ uBlwiiüieriinpaiii'^ «•al - Ajreiitur■^ rlstrasse 84 .

. Mehrere

JthnatfteHtr ,
d V der sofort 10671

I^ gel & Wels

^ UxrMilse
?!ot » p ? 6§ inbalibe , für
L' Oov ^ ' uctit . Lohn nach

4141 a3 .2
^ ifl Rudolf ,

( Amt Bruchsal ).

Selbständige
Elektromonteurs
für sofort gesucht . 10473
Grund &Oehmichen

Waldstraße 26.

klircher «
WWe

sowie 4120a .3.3

Packer.
Mvoäiemv Hl
MMIalverwalitl

sofort gesucht .
Maschinenfabrik

Sari Wezel ,
Pforzheim . "

QoimMles
und Mm

gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Bcrma -
tingen am Bodensee , Kro -
fingen bIFreiburg i . B .
Mülhausen ilEls . , Ars an
der Mosel b/Mefe , Speyer
am Rhein . Günzenhausen
(Bayern , Mittelsranken ) ,
UnterbaarlBayern .Schwa -
den ) , Wolfgang b. Hanau
a . M . od . bei der Zentrale .
Gebr . Himmeisbach ,

Hsreiburg i . B . 179J

Gesucht
für unsere Sägewerke m .
Holzbearbeitung in Bruch »
sal .Karlsruhe - Rheinhafen
u . Maximiliansau Pfalz ,

Facharbeiter :

Gallersäger
Bandsäger
Kreissäger
Feiler unö üergl.

Angebote an 191J

Bruchsaler Gesellschaft
für Holzhandel u . Holz -
bearbeituug Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

Bruchsal .

itaujnu .
15U*

Stellenvermittlung .
Kostenl . StellAwermitt -

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprecl >stunden
täglich von ' 1,10— 1 Uhr .
Kaufmann , verein

für weibliche Angestellte .
SibprinttiKraße M , II .

Telephon 1449.

Jeden
abend

Freitag Vereins -
bon 8—10 Uhr .

Zuverlässiger

liiifilrtr
für 3 Tonnen -Lastwagen
auf baldigst gesucht .

Bewerbungen unter An -
gäbe des Alters , Lohnan-
fpruch ? und seitheriger
Tätigkeit an 4163a
Pitzmann Sc Pfeiffer .

Pforzheim .
Eisengießerei und Ma -

schinenfabrik .

Schlosser.
garnisondienst - oder ar -
beitSverwendungsfähig ,

sofort gesucht . 316Sag

Wj -WerKe Speyer,
ÖS. m . b. H .

Jünger , intellig . Fräul .
zur Hilfe im Operations -
zimmer B28S04

itt Mmrzll. Ms
borwiegend f . d . bend¬
stunden f . sofort od. spät ,
gesucht. Vorstell. erbitte

ttaiserstrafte 122,
Eingang Waldstraße .

Tüchtiges

ZinmittmKcheii,
das im Nähen u . Bügeln
bewandert ist , wird auf
sofort oder Ib . September
gesucht . 10526*

Georg Dehler ,
Hofkonditorei ,

S»erieirfrn &e Nr . 18 .

I ©

'

Solides Bzz?»
Mädchen

für Kinder n . für Haus
haltungsarbeit für sofort
gesucht . Lnisenstr . 75 , II

Mädchen (gpj *
16. Sept . Gartenstadt ,
Ostendorfplatz4 i . Metzger -
laden . B28832

Fleißiges , ehrl ., junges
und brabes B28505 .3.3

Mädchen
kann sofort eintreten .

Stern , ttronenftr ^ 47 , I.
Gesucht für sofort oder

später in größeres Herr -
schaftshaus zwei tüchtige

Mädchen.
eines für Küche u . eines
für Zimmer . 4167a2 .L

Frau v . Gocdecke ,
Konstanz ,

Zeppelinstraße 6.
Gesucht auf 10. oder 15.

Sept . junges , gediegenes

Mädchen
für Hausarbeiten . 10634

Oiartenftr . 23, 3 . Stock .
Jüngeres , fleißiges

IT Mädchen w
auf sof. od , später gesucht .
ij . Itraclier , Bäckerei,

Hirschstr. fi9. B««,

]fiep« « che»
od. Bursche gesucht . B *" "
Schntlenstr . 17, Stb . lks.

Aränlein ,
das Kenntnisse der ameri -
kanischen Buchführung , im
Rechnungswesen und in
der Korrespondenz hat , für
das Büro eine » Hotel » im
Schwarzwald zum baldig .
Eintritt gesucht .

A . Gut . Hotel Bären ,
Titisee . 4161a.'3 . l

Köchin
für größere Beamtenküche
in auswärtige Baustelle
aesuckt. Angebote an ^
Rudolf Laule . Baugeschaft ,

(Gernsbach . 4l37a

Tüchtige
Köchin»

per 15. Sept .
HanLmädchen

od. sp . ges .
vorhanden.

Koch, Kaiserftraße S!
4149a Mainz a . Rh .

Äüi I . Okt . wird gesucht
eine sehr tüchtige

oderII«
WirlsAasieriii

krau Geheimrat Erb ,
, eidelberg .Riedstr .4.

Zeilungs-Trijgerimtll
fleißige , ehrliche , gesucht

Eeschästsftelleder „Bad. Preise
".

Mädchen
selbst , in Küche u . Haush .,
zu kinderl . Ehepaar per
1 . Okt . ges . 10664

Krieaftr . ISS . 2 . St .

Aeltere Frau
» . Besorgung ein . kl . Haus -
Haltes gesucht . BW546
Zu erfr . Rintheim . Ernst -
straße 49 , Frau Rausch .

Tüchtige

Oiiih Hol.
sowieMfMntn

per sofort gesucht .

Geschw . Traube
Hebelstraß « 23 .

10667 3 . Stock .

SdjneiM
zur Anfertigung einfacher
Kinderkleidchen gesucht.
B28792 ffisenlohrttr . 4 .

SlkMeri» SA
Hosen außer Haus ges .

Ben Groh & Eohu ,
8328804 jilaiserstr. 114.

Für ein BerkehrSbüro

ehilfe oder Gehilfin
gesucht. Erfordernisse : Gute Kenntnis in Kurz-
schrift , Maschinenschreiben und Registratur . Berück-
sichtigt werden : Junge Krast , der Gelegenheit geboten
ist, sich im Verkehrswesen auszubilden für den Tag ,
oder geübtere Kraft im Nebenamt für die Abend -
stunden . Gintritt sofort . Bewerbungen sofort er -
beten unter Nr . 10602 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2.2

Gesucht

Ingenieur
für Sage- oder Holzimprägnierwerksbau

und -Unterhaltung.
gründlich erfahren im Bau » und Maschinen -
wesen , selbständig arbeitend . Ang . mit Alter
und sonstigen Personalien , Lebenslauf nebst
lückenlosen Zeugnissen . GehaltSanspruch und
Eintrittstermin unter F . IJ . J . 341 an
Rudolf Moese , Frankfurt a. M . 4073a2 .2

Facharbeiter,
Bauhilfsarbeiter

für hiesige und auswärtige Beschäftigung werden
eingestellt bon

Th. & O. Hessig , Eisenbetonbau,
Sirschstr . 40 . 10665 .S .1

Fiirber und Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienstraße 28 .

Zu bald . Eintritt wird eine tüchtige und
ehrl . , gut empf . 4176a

Kassiererin
gesucht . Bewerberinnen , die schon Erfahr , im
Kassenwesen besitzen, erhaltenden Vorzug . Evtl .
kann auch eine intell . Bewerberin angelernt
werden . Ausführl . Angebote mit GehaltSanspr . ,
u . Eintrittsmöglichkeit an

It . & H , Greiser ,
Rastatt .

Kaufmann !
Kaufmann , mit doppelt amerik . Buchfüh -

rang , Bilanzabschluß und allen vorkommenden
Arbeiten aufs beste vertraut , sucht für sofort
Stellung . Erste Zeugnisse und Empfehlungen
zu Diensten . Gest . Angebote unter Nr . B2878g

die Geschäftsstelle der . Badischen Presse "
an
erbeten .

Such « für 1 . Oktober
od . sofort williges , ehrlich .

Mädchen ^
das auf guten Familien
anschluß rechnet . B28803

Fra « Lehnert ,
Scheffelstr . 58.

KM ! W !M
Mttinliell
auf Militärarbeit geübt ,
für sofort . B28814
J . Wißwässer

Karlstraste « >a.

leiMliMn
ins HauS auf sofort ges .
B2880S Weorg Mavves ,Karl -flriedrichstrnße 20.

il. rttitucii
auch fiir halbe Tage gebucht .

Gustav Homburger «
Zirkel 20 . 10636

Wngere Mädchen
finden leichte Beschäftigung . 88lS »

F. Wolff & Sohn , G . M . b . H..
Toilelteseifenfabrik .

Wir suchen sofort

einige Frauen
für leichtere Näharbeiten , sowie auch

junge Mädchen
finden leichte Beschäftigung bei

Geschw . Gutmann ,
« aldftrab - 37/3 » . loeee

Büglerinnen

Frauen

» dien

lü « « « >»
gesucht. 10114

Damxfvaschanftait
Schorpp ,
Kaiser -Alle « *7.

Putzlrao
gesucht. SP28856

Auauftaftrahe 14. II .
<Hitf>frnit 2 mal wöchentl .
45UljiruU «»sucht. SB,

Norkstraste 1 , III .

Tüchtiaer
Buchhalter ,

übernimmt während sei -
ner freien Zeit das An .
legen u . Nachtragen von
Büchern . Abschluß von
Bilanzen extr . unt . bil -
ligster Berechnung .

Angebote u . Nr . BS8347
an die »Bad . Presse " erb

Kagerverwalter
mit allen Wassergütern
vertraut , vorzugsw . Ge -
treibe . u . Kohlen , sowie
mit allen Büroarbeiten ,
sucht Huf 1 . oder 15. Okt .
Stellung .

Gefl . Angebote unt . Nr .
4172 a an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

Maschinenschreibenn.
die längere Zeit bei einer
Stadtgemeinde lBürger -
meisteramt ) tätig war ,
sucht sich umständehalber
zu verändern . Angebote
unter Nr . B28844 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2 . 1

Fräulein 2 .i
gesetzten Alters , tüchtige
Verkäuferin der Leben »-
mittelbranche , sucht Ver »
trauenSposten . Würde
auch die Führung einer
Filiale übernehmen . Kau -
tion kann gestellt werden . '
Angebote beliebe man unt .
Nr . B28822 ind . Geschäfts -
stelle d . Bad . Presse abzug .

NiilileliiUMW :
liche Arbeiten in d . Abend -
stunden . Angebote unter
Nr . B28811 an d .GeschäftS .
stelle der . Bad . Presse ' .
, Wo könnte best. Mädchen
in Hotel oder Sanatorium
ks Wen erlernen ?
Angebote mit Preis unter
Nr . B28824 an die Ge -
schäftSstelle d. Bad . Presse .

BrahmSftraße 10 im vier -
ten Stock, schöne, bessere
3 Zimmerwohnuna mit
Badez . . oder 4 Zimmer
ohne Badez ., elektr . Licht
u . groß . Balkon auf 1 .
Oktober zu verm . Näh .
daselbst . B287S4
Schön möbl. Zimmer

auf sofort oder 16. Sept .
gesucht. Wilhelmsir. IS.
4 . Stock. B2S791
Schön möüi . Zimmer
an Dame aa vermieten .
B28818 Uhlandktr. ÄS .III .
Hirschftr . Nr . 32 part . . ist

ein unmöbl . , auf die
Straße aehend . Zimmer
sof. zu verm . B28787

Zähringerstr . KV. Sths . .
1 Treppe , ist ein mSbl .
Zimmer an einen bess .
Arbeiter fof. od. später
zu verm . %28797

II

NMMMtMMm
Wohnung o . 43immer
und Küche , oder 3 Zim -
mer . Küche und Man -
sarde , auf 1 . Oktober von
ruh . Familie gesucht.
Angebote u . Nr . B28810

an die „ Bad . Presse " erb .
— — 9 —

Kriegerswitwe mit zwei
Kindern sucht auf 1 . Okt .
freundliche S Zimmer «
Wohnung , event . auch II .
3 Zimmerwohnnng .

Angeb . unt . ©28836 an
die ..Bad . Presse " erbeten .

Mövl . Zimmer
von jung . Dame auf 16 .
Sept . 1918 gesucht.

Angebote unt . Nr . 10637
an die Geschäftsstelle dec

Bad . Presse " erbeten .
Seminarist sncht

möbl. Zimmer
womöglich mit Kost und
Klavier . Angebote mit

Zreis «« . Schaum ,
« utershanfe » ajd .Berg -

straße . B28781

Ein «

z Mmmtämm
bi » 1. Oktober gesucht .

Angebot « unter Nr . 10633 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischeu Preffe " .
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Unser Ehrenmitglied

Herr Ludwig Weeher ,
tiroßb . Oberrcchu \ iiig «rat a . D .

ist nach kurzem, schweren Leiden verschieden.
Der Heimgegangene hnt 'während M Jahren
treu zti unserer Lieder !)alle gestanden . Dafür
danken wir ihm auch über das Grab hinaus .,

Zu ' der am Freilag , den 6 . Sept . , 2' /» Uhr
nachm . , stattfindenden Feuerbestattung erbitten
wir zahlreiche Teilnahme , besonders der Herren
Sänger .

Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzertöllt machen wir die traurige

Mitteilung, daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Heinrich Hug
Malermeister

nach kurzer , schwerer JCrankheit Dienstag
abend ' /,11 Uhr , sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer :
Frau Rosine Ilug , Wtw . , geb. Aller ,
luhc Hug .
Anna Ilöflein , geb. Hug.
Karl Höflein .
Karlsruhe , 6. September 1918.

Beerdigung : Freitag , 6 . September 1918.
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus statt . B28806

Trauerhaus : Bachstraße 69.

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Wir teilen unseren lieben Freunden

und Bekannten mit, daß gestern nachm.
*/«5 Uhr unser herzensguter Vater und
Großvater

EinilSsgMta .
von seinem jahrelangen , qualvollen
Leiden durch den Tod erlöst wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ida u . Anna Seyfarth ,
Familie Knopfe , eisenberg s, -a .
Karlsruhe , den 5 . Sept . 1918.

Fliederstr . 2.

Die Feuerbestattung findet Samstag
nachmittag 4 Uhr statt . L28842

Todes - Anzeige .
Nach kurzem schwerem Leiden verschied

heute nacht 2 Uhr meine liebe Frau u . Mutler

Elisabeth Bach
geb. Möller

im Alter von 34 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Star ! Bach und Kind.

Beerdigimg findet Samslag ' 1,5 Uhr statt
Trauerhaus : Ostendstraße 1. B28821I

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
meines lieben Mannes sage ich auf
diesem Wege herzl . Dank , insbeson¬
dere Herrn Stadtvikar Müller für
seine trostreichen Worte , sowie dem
Grenadier - und Kutschereiverein .

Karlsruhe , den 5 . Sept . 1918.

Frau Mori, Witwe

Scli'merzerfüllt mache ich Freunden und Bekannten
die Mitteilung , dass mein Gatte und Vater

Julias Lulmsnn

Abendblatt .

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

im Alter von 40 Jahren , infolge einer ihn im Felde be¬
fallenen Krankheit in einem Heimatlazarett verschieden ist

Karltruhe, Offenburg, den 5 , September 1918.
Im Namen der tieffrauernd Hinterbliebenen :

Laura Guimann ., geb . Weil , Adierstr . 15, Iii .
Jakob Gutmann , Offenburg .

Die Beerdigung hat in Offenburg am Wohnorf der
Eltern des Verstorbenen stattgefunden . B28841

Di « 42

Baumeisterstr . 32 . Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer - . Frauen - und
Kinderkleidern , Wäsche .
Stiefel : c . entgegen .

Töchter - Pensionat
* Villa Klisa

Stuttgart , Azenbergstr. 29 .
Spezialfach : Feine Um¬

gangsformen , gewandtes ,
sicheres Benehmen , Cha¬
rakterbildung , Briefstil,
Körperpflege zu schöner
Haltung , praktische Hand¬
arbeit , Leitung eines ge¬
ordnet . Haushaltes , Musik
und andere Lehrfächer .
Pensionspreis per ' /4 Jahr
350 Jt . Lehrfächer per
Monat 25 Jl . 400öa .7 .1

Im Sommer Aufenthalt
im eigenen Landhaus im
Schwarzwald . (Badegel,
im Stahl - u . Schwefelbad )
ohne Kostenaufschlag .
Gefl . Anmeldung erbeten
an obige Adresse.

Malerardeile « .
Maler - , Anstreich .,Zimm .-
u . Tapezierarbeiten werd .

billigst ausgeführt vom
0920 Malergeschäft

Werderstraße 83 ,
Wohnung tsdiüfeenftr . 18

StoWlihe
werden angefertigt .

Stoff mitbringen .
Daselbst eilt Paar weiße
mwmt Ar. 24

Mt verkanfen . 232S805
Mitmenftr . 19 , 1 Treppe .

K. Rudolph Essen - R,43,Poftf .
ig Rasierklingen- gS
Ii SchZeifanstalt \ \
ff . Schleifen gebr . dünner
Klingen Dutzd . Mk. 2 .—.
Lieferzeit za . lWoche .

Gesucht

Magnetiseur
zur Behandlung eines Pa -
tienten , 2 mal wöchentlich ,in Baden -Baden . Ange¬
bote mit Preisangabe :

R . Sierinn , Jnselftr . 6,
4173a Baden - Baden .

FuhrMerk .
Für schweren Einspänner

wirdBeschästianng gesucht .
wo ? sagt die GcscbäftSst. d.
Bad . Presse unt . B28834 .
Friseur , 25 Jahre , kath .,

von achtbarer frmn 'ilie ,
wünscht Fräulein mit
etwas Vermögen u . tüch¬
tig im Haushalt . zwecks

Heirat
kennen su lernen .
Angeb . , mögl . mit Bild ,

unt . Nr . B2W1S an die
,.Ba -d . Presse " erbeten .

zoster Irsgisl
sucht Anschluß cm Kalle -
gen oder Kollegin zur
Borbereiturra auf Gift -
Prüfung .

Angebote u . Nr . B28816
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

In der Albtalbahn istein
dunkelkarrierter seidener
Damen-Mantel

am 4. d . Mts . in dem Zug
der 7" in Herrenalb ab -
geht und 9" in Karlsruhe
ankommt hängen ge -
blieben . Abzugeben gegen
Belohnung bei 10674

WliinzÄM der AM

Karlsruhe in Laheit - Bade » .
Von DienStag . 17 . September ds . J . an können

wieder erholungsbedürftige Frauen und Mädchen
au * Karlsruhe in das Erholungsheim in Baden -
Baden aufgenommen werden . Der Verpflegungssatz
mit d Mark für den Tag ist für die ganze auf hoch-
sten« I —4 Wochen berechnete Aufenthaltsdauer zum
Voraus zu entrichten . ^

Die Anmeldungen haben persönlich zu erfolgen
und können von Montag . 9 . September ds . I . an
werktäglich zwischen I » und 12 tthr bei uns —
— Verwaltungsgebäude Z . Nr . 13 — gemacht werden ,
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird . 10635

Die Direktion des Stadt . Krankenhauses .

Harnuntersuchungen ,
qualitativ , quantitativ und mikroskopisch . 1100

J . Ilecker , Berthold- Apotheke, Karlsruhe , Rmtheimerstr. 1

soeben eingetroffen .
Spottbillig !

Sehahiiedarisartikel-VersaDdbiQS
G. Ziwia

Karl- Friedrichstr . 32 Tel . 2293
Prompter Versand nach auswärts .

1 Sattler und Tapeziere!
Jedes Quantum Crin tl ' Afrlc kauft und zahlt

per kg 4 Mark ab jeder Station gegen Nachnahme
R c 1 n h . Sisrler , Tailfingen . O .-A . Balingen
lWürttembg . ) Aufkäufer gesucht . 4167a

Ein Buch , was jede Frau lesen muß :

ilmpseFriseuriB
Praktisches Lehrbuch für die Herstellung mo¬
derner Frisuren (jhne Hilfe . Welche von den
Frauen möchte nicht gern elegant und vorteil¬

haft aussehen ? —i Keine.
Die Haartracht ist genau so wichtig wie

die Kleidertracht — ja sie ist viel wichtiger ,
weil man den Menschen vor allen Dingen ins
Gesicht sieht. Ein hübsch frisierter Kopf kann
eine unscheinbare Toilette heben u . vergessen
machen ; eine altmodische und kleinbürgerliche
Frisur zerstört die Wirkung des Anzugs .

Das Bedürfnis nach einem solchen Buche
ist zweifellos vorhanden , und noch ist nichts .
geschehen , um die Lücke zu füllen. Allerdings
existieren genug sogenannte , Lehrbücher "

, die
angeblich ausreichende Schilderungen enthalten ,
um das Selbstfrisieren zu ermöglichen ; aber
bei Licht besehen sind das nur Beklame -
schrlftcn , deren Hauptzweck ist, gewisse
Hilfsmittel , Unterlagen , Ersatzteile u . s . w . als
„unentbehrlich " hinzustellen und im Publikum
zu vertreiben . Werden diese gekauft — gut ;
so ist der Zweck erreicht . Im Gegensatz dazu
beschäftigt sich unser Buch durchweg mit Fri¬
suren , die aus eigenem Haar herzustellen sind ;
von Ersatzteilen wird nur an zwei Stellen die
Rede sein , und auch da bilden sie kein unbe¬
dingtes Erfordernis , man kann sie nach Be¬
lieben verwenden oder fortlassen .

Es ist auf verschiedene Gesichtsformen
Rücksicht genommen worden , ebenso auf die
einzelnen Lebensalter . Kurz , die Frage : „ Wie
frisiere ich mich ? " ist für die Zeit der herrsch¬
enden Mode ausführlich beantwortet

Der Preis des Buches beträgt 911c. 2 .SO ,
außer dem Porto und geschieht der Versand
unter Nachnahme . Bestellen Sie heute noch
dies interessante Buch bei den Inhabern des
Alleinvertriebsrechtes : 3714a
OskarHSartienssen &Go.

Dresdcn -A. 201 . ,

Ein schwarzer » 28753
Geldbeutel

verloren gegang ., Inhalt
63 Mk ., von Lamehstr . bis
Rheinhafen . Abzugeb . geg .
gute Belohn . Lauieyftr . 33,

Alme KWitzeken
von 2—4— 6000 Mk. , auch
aufs Land , werden au «-
geliehen . Gesuche sind zu
richten unt . Nr . 10543 an
die „ Bad . Presse "

. 2 .2

m Zurückgekehrt
Zahnarzt HüNS fiölbt

Kaisersir . 167. Tel. 3594.
1056k

Holser Feiertage wefjen
bleibt am

Samstag
1

, den 7 . Septbr .

mein Geschäft 10669

geschlossen .

Spezialhaus für Damenputz
Kaiserstrasse 137 .

_

Samstag , den 7. September
bleiben unsere Geschäftsräume

Hofier Feiertage wegen

geschlossen .

Gesetiw . Gutmann
Spezialhaus für Damenhute . 10663

Samstag , den 7. September
bieibt mein ümM

geschlossen.

Julius Strauss.
10672

Unser Geschäft
ist Samstag , den 7 .
u . Montag , 16 . d . M.

geschlossen .

Spiegel & Wels .
10627

Chemie -Schule für
Damen (Berlin-) Lichlerfeldt ,
Drakesir . 46 . Prosp . frei. tiMa

WiiNWTim
aller Art lauft . 78*

Stiidt . Gnrtenamt
Karlsruhe .

KWWA

Hofgut
in Süddeutschlarch von
tüchtinein Landwirt au
kaufen ncfudit bei An¬
zahlung " von 110—120 000
Mark . Gefl . Anneb . unt .
Nr . 2328782 an d-ie „ Bad .
Presse " erbeten .

MoMtn
zu laufen gesucht .

Angebote an B28687
Architekt CS. Deichsel ,
Pforibeim , BZeickstrafte .

Altertümer
von Sammler gesucht . —
Angebote unter Nr . 0908
an die . Bad . Presse " .

mit
Mauser-Pistole

Anschlagkolben und

ParabellumKW
kauft A . Böttcher ,
» 28845 Adlerftr . 40.

oder6üort
ßlkMagen ÄVr f-
3328812 J8itnsenftr . il , Drt .

WWWW
Kinderbett , poliert Nuß .

bauin , 1 Kinderwagen zu
verkaufen . B28068

Grrwigstr . ü6 , II . l.

Sotlilr .
für jedes Gefchiift geeig¬
net . in zentraler Vage , ist
bill . zu verkauf . BL8849

Gg . Äeberle ,
Liegenich . - Büro .

Borkst ». Z7. Tel . ssss
S ^ immer - WohnhauS .

beste Weststadtla
moderne
ungen
»u ver
Mk . 4100 .

ti £ . Heberle ,
Liegenfch .- Büro ,

Yorkstr . »7 . $ «1. 2399 .
verkaufen 2 '/,iähr .

Rappwallach
fromm , Brachtexemplar ,
geeignet für Wageupferd ,
edler Abstammung , Halb -
blüter , bei M . Kropp ,
LegelShurftiA - Kehl ) . B « ?«,

denZware ) wird äutzerst
billig abgegeben . B2877K

Heinr . Miiiler .
Baumeisterstr . 14, III.

Älteres
komplett ,
für 140 ji abzugeben .

Händler verbeten . B« ,
Anzusehen von 6—7.

Georg -Zfriedrickstr . %,IV.

» eHflcHe ^ K
kaufen .
Marienstr . 40 ,

B28801
4. St . r .

v «rkaufen : 1 Bett ,
gestrich . Schrank , Stühle ,
Eisschrank , Kommode , Kla -
vierstuhl eichen , Küchen -
tisch, Hocker, Teppich . Bade -
wanne . An - u . Berkf .» »It«r,
Ludwig - Wilhelmstr . 6.

Schreibmaschine
zu verkaufen . B28838

Krteiiffr . 156 , 3 . Stock .
Wegen Platzmangel ab -

zugeben eine 3teil . Kap .-
Matratze , 2 Kissen und
Deckbett . B28808

Händler verbeten .
Edelsdeimerstr . 6 , II .
Eine geeichte Ladenwage

und 1 Waschkommode mit
Holzplatte , sowie 1 eiserne
Bettstelle bill . zu verkauf .
Markgrnfenftr . 21) a , par -
terre lReize ). B28700

vehmdgras
abzugeben . B287S3g
3.1 Appenmühle .

Nähmaschi ^
lSinger ), Ringschisf ' .,.
neu , billig zu verraw ^
B" ' °° Werder »r .

Diwan , bereits
billig zu verkaufen , >'
eine Klnrgarderobe -

Händler verbeten ! -
Rudolfstrafte V

B28817 parterre .̂ >

Fässet
Transport - u . Lagerst
kauft und verkauft

,̂ l >t . Etnhe !Öf (
Tel . 1414 — findjitef '1'

Bevollmächtigt voZ,
ReichSfaftstelle .

neue , in jeder Größ ^'
billig zu verkaufen .^ ,»Ed . Becker , Küfer«

Durlacherstr ^

Herdwie « eu,z
EmailsdlW' ^ » verkauf , ia,

Kaiser -Alle e ^
Große Badewa «n<

VentU umzugshalb ^
verkaufen .

Karlstrast «

£ E6tolilillW
unter Glasglocke (W* '
Cäcilia darstellend
gehend , 200 Mk . i

v «e alle imj
Anzus . 1 - 2 , abdS.^

°
und Sonntag vocw
Luilenstr . ZSa . lll^ ^

Guterhaltene
Mandoline >

feiner Ton billig
kaufen . Beiertv ^ l
SStiHofttofie 4, IVa^

Fast neues brau 11?i

Voilekletl !
für junge ? Mädck^ ^
verkaufen . Zu
B28Sl4g in d. Bad ^ -

In Gernsbach

40 « FlasG
(meist Weinflasche »^
aeben . Angebot « ^ '
Nr . 4166a cm die ®

,
c ' i(ey

stelle der „ Bad .
Verlaufe 4Milchig /

4 Lämmer . foWJft
junge , trächtige »}'ld
M . Kopp , » . - Beierts

Breitettr . L^ >

l . z PeKwg -e «"

l .ZLand -lk »^
zu verkauf .
Rüppurrerftr . i- i

Schivere ittn0Cf |sowie Hahne «

; _ f(Aik
Taxla »l>en. Kräw 5
Hühner sind zu
33* »«

Hund - Berd ^
Schöne wachs.

Hündin nebstJun «^ x5
wert abzugeben ,

Haas , ft-' i, . ,,#
Uferweo 26 «. ^
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